
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 7 (1881)

Heft: 29

Artikel: Dem deutschen Bundesschiessen : Gruss der Schweizerschützen

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-425266

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 24.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-425266
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Zürich 1881 VII. Jahrgang N? 29. 23. Juli.
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©rtt# 6er ®cf>tuet}erfd)ü£eit.

$elrjetiene iFaljn' mit weigern ftreu3

ÎHJûllt fröljlidj, ©udj 31t grügcn,

Sit bringt ben ©rüg ber ganzen Sdjwei3

Bunt beutfdjen äunbesfchiegen.

Schon felb|l bekrönt 3um JFcfl im $aus

l)at einen ®on fte gehöret

Unb badjte: 3ch gehe felbft hinaus,
ÜJie's ejjrlidje iFreunbfdjaft lehret.

tUir uioU'n uns, trotj bem ©ift-©rfdjrei,
3n alter iFreunbfdjaft grämen ;

©in jeber Sdjih)e ifl babei:

IHan rjerachtc bie &i f f 0 1 1 fe n

$lnb jeber SchùV, ber fagt aud): 3a,
Hüir bienen höheren Bwerken,

©0 lägt Itch JFriebe unb frrunbfdjaft nidjt

lurdj einige Schreier »erbecken.

3n alter ©efinnung, alter ®reu',

Sdjlagt ein, ihr JFreunbe, auf'0 $leue.

3n freiburg, an unferm fefle, fei

1er îujeite Äkt bann ber iMeilje.

loch hier, wie bort, mit (Eifer unb ifleil
fagt um bie Palme uns flretten;
©s möge ber Schübe mit feinem Preis
lern fanbe ©Ijre bereiten.

l'rum wollen mir je|t mit ©urer ©unfl
Bufammen lullig probiren,

3hr beutfdjen Sdj%n, bie fdjroar3e &un|i!
Sein Sdjwarjer foll uns geniren.

3m ©egtntljeil, mir ftnb fogar
Bu warmem Danke nerbunben,

lag unter ben Schmalen ein Sdjwar3 nodj mar,

1er une bas Quitter erfunben.

©0 knallt uem Sdjü|en|lanbe «un fei

3Us logma rings nerkünbet:

Unfehlbarkeit, bodj fdjwinbclfrei

«nb moglidjfï treffltdj begrünbet!

Älar rjor bem &uge blinkt bas Biel;
fagt kradjen ben Sdjug, lagt krachen,

1er tiefe ffirnfl im htitern Spiel,

©r wirb ihn audj treffen madjen!
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Aem deutschen AllàssMchen.
Gruß der Schweizerschützen.

Hetvetiens Fahn' mit weißem Kreuz

Wallt fröhlich, Euch zu grüßen,

Sie bringt den Gruß dcr ganzen Schweiz

Zum deutschen Sundesschießen.

Schon selbst bekränzt zum Fest im Haus

Hat einen Ton sie gehöret

Und dachte: Ich gehe selbst hinaus,

Wie's ehrliche Freundschaft lehret.

Wir woll'n uns, trotz dem Gift-Geschrei,

In alter Freundschaft grüßen ;

Ein jeder Schütze ist dabei:

Man verachte die Tissotisen!
And jeder Schütz', der sagt auch: Za,

Wir dienen Iwhrren Zwecken,

Es läßt sich Friede und Freundschaft nicht

Durch einige Schreier verdecken.

In alter Gesinnung, alter Treu',
Schlagt ein, ihr Freunde, auf's Neue.

Zn Freiburg, an unserm Feste, sei

Der zweite Äkt dann der Weihe.

Doch hier, wie dort, mit Eifer und Fleiß

Laßt um die Palme uns streiten;

Es möge der Schütze mit seinem Preis
Dem Lande Ehre bereiten.

D'rum wollen wir letzt mit Eurer Gunst

Zusammen lustig probiren,

Ihr deutschen Schützen, die schwarze Kunst!

Kein Schwarzer soll uns geniren.

Im Gegentheil, wir sind sogar

Zu warmem Danke verbunden,

Daß unter den Schwarzen ein Schwarz noch war,
Der uns das Pulver erfunden.

Es knallt vom Schützenstande! Nun sei

Als Dogma rings verkündet:

Unfehlbarkeit, doch schwindelfrei

Und möglichst trefflich begründet!

Klar vor dem Auge blinkt das Ziel;
Laßt krachen den Schuß, laßt krachen,

Der tiefe Ernst im heitern Spiel,

Er wird ihn auch treffen machen!
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